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Schon seit längerem be-
müht sich der Verein, die
Kaufleute in der Innenstadt
dazu zu bewegen, ihre Lä-
den am Sonnabend bis 18
Uhr geöffnet zu halten. Bis-
her mit wenig Erfolg. Gera-
de einmal in elf Geschäften
kann man sonnabends bis
in den frühen Abend ein-
kaufen.
Die Stadt Verden hat nun

für das nächste Jahr Geld
bereitgestellt, um ein pfiffi-
ges Werbekonzept für die
Innenstadt zu erstellen.
Wünschenswert ist da na-
türlich, dass möglichst alle
Geschäftsinhaber sich an
den längeren Öffnungszei-
ten beteiligen.
Nicole Halves-Volmer,
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das Stadtmarketing, infor-
mierte darüber, wie weit
die Vorbereitungen für das
neue Werbekonzept bereits
gediehen sind. Als Basis
dient die Internetseite
www.einkaufen-verden.de.,
die seit November des ver-
gangenen Jahres online ist.
Die Seite beinhaltet ein an-
sprechend gestaltetes Bran-
chenverzeichnis, in das die
Unternehmen sich selbst
eintragen können. Auch auf
Aktionen und aktuelle An-

gebote kann hier hingewie-
sen werden.
Dass die Internetpräsenz

ankommt, belegen die Zu-
griffszahlen. „Es sind im
Schnitt immer mehr als
4000 Aufrufe im Monat“,
wusste Nicole Halves-Vol-
mer zu berichten. Die Da-
ten der Website bilden die
Grundlage für die neu zu
entwickelnde Verden-App.
Diese soll neben Einzelhan-
del und Gastronomie auch
touristische Aspekte bein-

halten.
Anhand einer Stärken-/

Schwächen-Analyse soll
demnächst eine Agentur
ein ansprechendes Kommu-
nikationskonzept für die In-
nenstadt erstellen. „Wir
wollen, dass unsere kleine
Einkaufsstadt Verden inte-
ressant und sympathisch rü-
berkommt“, so Halves-Vol-
mer. 20000 Euro hat die
Stadt im nächsten Jahr für
die Agentur und Anzeigen
im Umland vorgesehen.
Claudia Bergmann, stell-

vertretende Vorsitzende des
Kaufmännischen Vereins,
stellte das neue Logo der
„Aktion 18 Uhr“ vor. Den
großen Aufkleber für die La-
dentür gibt es beim Kauf-
männischen Verein. Auch
einen Aufsteller und But-
tons für die Mitarbeiter
kann man dort erwerben.
Der Vorsitzende, Harald

Nienaber, findet das Logo
zwar gelungen, zeigte sich
aber enttäuscht über das
Desinteresse der Geschäfts-
inhaber. „Das ist für mich
nicht nachvollziehbar.
Wenn kein Interesse da ist,
lassen wir das Thema fal-
len“, sagte er schon fast re-
signiert.  ! ~Üâ
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sboabk ! Deutschland
braucht Migration, wenn es
seinen Wohlstand und sei-
ne Bedeutung bewahren
möchte. Aber bitte nicht
aus einer „Laune“ heraus,
sondern kontrolliert, durch-
dacht, strategisch und mit
einem Plan. Einem Plan, der
Menschen Asyl gewährt,
wenn sie in ihrer Heimat
Verfolgung, Folter oder dem
Tode ausgesetzt sind, aber
gleichzeitig klare Anforde-
rungen an die stellt, die aus
anderen Gründen zu uns
kommen: Jeder, der in
Deutschland lebt, muss un-
ser Grundgesetz, muss Ver-
sammlungs- und Religions-
freiheit, die Gleichberechti-
gung von Mann und Frau,
die Abschaffung der Todes-
strafe anerkennen. Nicht
nur in Frankreich, sondern
auch in Deutschland ist es

erlaubt, Karikaturen über
Jesus Christus, Mohammed
oder andere religiöse Figu-
ren zu veröffentlichen. We-
gen dieses Wertekanons,
hervorgegangen aus der
Aufklärung und als Lehre
aus Diktaturen und Krie-
gen, ist unser Land für Mil-
lionen Menschen so attrak-
tiv. Wer ihn nicht zu sei-
nem eigenen zu machen
vermag, darf nicht bleiben,
sondern muss wieder ge-
hen. Auf unser Grundgesetz
gibt es keinen Rabatt. Für
niemanden.
Dass sich Menschen in Sy-

rien, Afghanistan und Afri-
ka auf den Weg zu uns ma-
chen, wenn Selfies mit der
Kanzlerin und andere Signa-
le suggerieren, die Aufnah-
me- und Integrationsfähig-
keit unseres Landes sei un-
beschränkt, kann ihnen nie-

mand wirklich zum Vor-
wurf machen. Risiken auf
sich und das Schicksal in
die eige-
nen Hän-
de zu neh-
men und
sich an-
derswo
ein besse-
res Leben
aufzubau-
en, ist der
Gegenent-
wurf zu
der Sätti-
gung und
Wohl-
standsbräsigkeit in unserem
Lande. Die Probleme, die
wir im ganzen Land bei der
Unterbringung und an-
schließenden Integration
haben, sind nicht „Schuld“
der Flüchtlinge, sondern
Ausdruck eines beispiello-

sen Politikversagens in
Deutschland. Wenn man
bestehendes Recht aufhebt,
Nachbarstaaten mit einem
deutschen Alleingang vor
den Kopf stößt und bei vie-
len Menschen in der Mitte –
und nicht etwa am Rande –
unserer Gesellschaft unbe-
rechtigte, aber auch berech-
tigte Ängste erst hervorruft,
dann hat Politik versagt.
Der unkontrollierte Zu-

strom aus anderen Kultur-
kreisen aber weckt Unbeha-
gen vor fremden Wertvor-
stellungen, vor Zwangsent-
eignungen oder ein diffuses
Unbehagen vor den Verän-
derungen, die auf uns zu-
kommen. Das muss man
ernst nehmen und nicht je-
den, der Fragen stellt, als
„ausländerfeindlich“ ab-
stempeln. Weil nichts von
dem, was gegenwärtig in

Deutschland passiert,
„durchdacht“ worden ist,
weil niemand in Berlin
wirklich einen „Plan“ hat,
weil im Kanzleramt nicht
der Verstand eingeschaltet,
sondern alleine aufs Herz
gehört wurde, gibt es fast
überall Chaos. Niemand in
Deutschland hat sich auf
diesen Ansturm vorbereiten
können. Nicht die Anwoh-
ner von Flüchtlingsunter-
künften, nicht überforderte
Kommunen und auch nicht
die ehrenamtlichen Helfer.
Wer den Menschen ihre
Ängste nehmen will, der
muss mehr leisten, als ein
naiv wirkendes und lapidar
formuliertes „wir schaffen
das“ und alle Betroffenen
damit alleine lassen.
Integration erfordert An-

strengungen von beiden
Seiten. Und sie muss gelin-

gen. Würde sie scheitern,
würden sich dumpfe,
rechtsradikale Parolen frü-
her oder später auch in
Wahlergebnissen nieder-
schlagen. Selten in der Ge-
schichte könnte man eine
derartige Entwicklung auf
eine einzige politische Fehl-
entscheidung zurückfüh-
ren. Dies wäre in diesem
Falle anders. Nur wenn ne-
ben das Herz endlich auch
der Verstand tritt – in Poli-
tik und Gesellschaft – kann
aus einer historischen Fehl-
entscheidung noch eine Er-
folgsgeschichte werden.
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sboabk ! Unter dem Motto
„Eltern shoppen – Kinder
basteln“ veranstaltet das
Deutsche Pferdemuseum in
der Adventszeit spannende
Aktionen für Grundschul-
kinder. Das verschafft El-
tern die Zeit für Weih-
nachtseinkäufe und bietet
Kindern einen tollen Muse-
umsbesuch. Start ist am 28.
November.
Für jeden der vier Ad-

ventssamstage, von 11 bis
13 Uhr, hat sich das Team
ein ganz besonderes Pro-
gramm ausgedacht. Es wird
fleißig gewerkelt, gemalt,
gerätselt und gespielt. „So
müsste für jedes Kind die
passende Aktion dabei
sein“, hofft das Team der
Museumspädagogik. Ein
Rundgang durch das Haus,
bei dem zu jedem der The-
men etwas Besonderes er-
forscht wird, gehört natür-
lich auch mit ins Pro-
gramm.
Die Kooperation mit dem

Kaufmännischen Verein zu
Verden ermöglicht besonde-
re Konditionen: Eltern, die
ihre Kinder gleich zu allen
vier Terminen anmelden,
zahlen nur 15 Euro beim
ersten Termin anstatt fünf
Euro für jede einzelne Akti-
on. Im Preis enthalten sind
Materialkosten, Eintritt ins
Museum und Getränke für
jedes Kind.
Am Samstag, 28. Novem-

ber, steht die Aktion „Krea-
tiv – Mein Becher mit dem
Lieblingstier“ auf dem Pro-
gramm. In ruhiger Atmo-
sphäre bemalt jedes Kind ei-
nen Kakaobecher aus Por-
zellan. Anschließend wird
dieser mit kleinen Süßigkei-
ten gefüllt. Jedes Kind
nimmt den eigenen Becher
mit nach Hause.

Gemeinsam zu spielen, ist
ein schöner Zeitvertreib,
wenn es draußen dunkel
und kalt ist. Am Samstag, 5.
Dezember, bauen die Kin-
der ein eigenes Brettspiel
mit Spielfiguren und Wür-
fel. Klar, dass sie alle mit
Pferden und Weihnachten
zu tun haben.
Für alle Kinder, die gerne

spielen, rätseln und tüfteln,
hat das Museumspferdchen
Friedolin eine ganz beson-
dere Aktion vorbereitet. Am
Samstag, 12. Dezember, lädt
er zur ersten Weihnachts-
olympiade im Deutschen
Pferdemuseum ein. Ge-
schicklichkeit und Spaß ste-
hen im Vordergrund. Und
natürlich werden zum
Schluss, wie es sich für eine
Olympiade gehört, auch Me-
daillen verliehen.
Am Samstag, 19. Dezem-

ber, ist Kreativität gefragt.
Aus verschieden großen
Holzresten bauen die Kin-
der weihnachtliche Pferde-
skulpturen nach eigenen
Entwürfen. Die einzelnen
Holzteile werden miteinan-
der verbunden und hinter-
her fantasievoll bemalt.
Und für all jene, die noch
nicht das passende Weih-
nachtsgeschenk für Oma,
Opa, Mama, Papa oder Ge-
schwister gefunden haben,
ist das selbst gewerkelte
Holzpferdchen sicher eine
schöne Überraschung.
Eine Anmeldung ist unbe-

dingt erforderlich, da nur
eine begrenzte Zahl Plätze
zur Verfügung stehen. Nä-
here Informationen über
die einzelnen Themen un-
ter www.dpm-verden.de.
Anmeldung unter: Deut-

sches Pferdemuseum, Holz-
markt 9 in Verden, Telefon
04231/807140.
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sboabk ! In der St. Andre-
asgemeinde laufen die Vor-
bereitung für das Advent-
singen. Pastor Michael
Speer und sein Team freuen
sich morgen, Freitag, auf
Kinder ab dem Grundschul-
alter, die Freude daran ha-
ben, Advents- und Weih-
nachtslieder miteinander
einzuüben. Geplant ist zu-
dem ein Vorsingen im Got-
tesdienst am ersten und
vierten Advent, bei der An-
dacht am Mittwoch, 9. De-
zember, in der Kirche, so-
wie bei einer Adventsfeier
im Krankenhaus und beim
Weihnachtszauber am
Sonnabend, 12. Dezember,
um 17 Uhr, in der Fußgän-
gerzone. Geprobt wird an
jedem Freitag, von 15 bis 16
Uhr, im Küsterhaus, Andre-
asstraße 13. Es wird um An-
meldung unter Telefon
83366 gebeten.
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sboabkJt^iib ! Vermut-
lich mit einem Ackerschlep-
per erbeutete am vergange-
nen Wochenende ein unbe-
kannter Dieb einen soge-
nannten Schwader, der auf
einer Weide nahe des Wel-
lenweges abgestellt war.
Das landwirtschaftliche Ge-
rät, das unter anderem zum
zum Heuwenden genutzt
wird, hatte einen Wert von
mehreren tausend Euro. Die
Polizei ermittelt. Hinweise
werden unter Telefonnum-
mer 04231/8060 entgegen-
genommen.
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sboabk ! Die St. Johannis-
gemeinde lädt für Sonn-
abend, 14. November, alle
Kinder von fünf bis elf Jah-
ren zum Kindergottesdienst
ein. Eine besondere Person
wird im Mittelpunkt des Ge-
schehens stehen: der Heili-
ge Martin, bekannt durch
die Geschichte, in der er
mit einem Bettler seinen
Mantel teilt. Vielleicht gibt
es ja auch noch ganz andere
Geschichten von Martin zu
entdecken? In der Zeit von
10 bis 11.30 Uhr werden die
Kinder Neues über Martin
erfahren, passend dazu
wird auch gebastelt und ge-
sungen.
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sboabk ! Die Freitagswelt
der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Verden lädt
morgen, 15.30 Uhr, Kinder
bis zwölf Jahren zum Kino
ein. Gezeigt wird der Film
„Lilo und Stitch“ (FSK 0) im
LKG-Haus in der Georgstra-
ße 15a. Die Mitarbeitenden
bieten neben dem Film ein
spannendes Rahmenpro-
gramm mit Spielen und Ac-
tion bis 17.45 Uhr an. Paral-
lel dazu wird ein offenes El-
terncafé stattfinden. Der
Eintritt ist frei. Infos bei Si-
mone Ratzel, Telefon
0172/8904252 oder unter si-
mone.ratzel@gmail.com.

łiáäç ìåÇ píáíÅÜ7
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t^iib ! Die Ortschaft Wal-
le gedenkt am Sonnabend,
14. November, der Opfer
von Krieg und Gewaltherr-
schaft. Die Andacht mit Pas-
tor Dieter Sogorski beginnt
um 19 Uhr in der Friedhofs-
kapelle. Anschließend ist
Kranzniederlegung am Eh-
renmal. Ortsbürgermeister
Detlef Peterson wird die Ge-
denkworte sprechen.
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